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MclligenMM Mr Macher Zeitung Nr. 191.
(1800—1) Nr. 4603.

Ercclltivc
mhnlissc - Vcrstciqcnlllg.

^UUI l . k. Landcsgcrichte Laibach
lvird bekannt gemacht:

^s sei i'lbcr Ansuchen des G. Leon-
M d Wagner, dnrch Herrn Dr. Goldncr,
^ ' cj,ccilfjŷ > ^eilbictung der dein Otto
^Hl ic r geyo'rigen, nlit gerichtlichem
Pfandrechte belegten und ans 1^86 f l .
^ kr. geschätzten Fahrnisse, als: Buch
^ndlilngsgegcnstände, Bücher, Musi'
, ^cn :c. ^ hcwilligct nnd hiczn zwei
M'llbietiulgs.Tagsatzungeu, die erste
c>nf den

. : ; i . Angns t ,
"c zweite ans den

14. S e p t e m b e r 1 8 6 7
^ b nach Erfordernis; ans die weiteren
^ c , jedesmal von i> bis 12 Uhr
^"r- und von A biS 6 Uhr Nachmit
, ^ , iin ^'nrstcnhofc, Hcrrcngasse, mit
eul Beisätze angeordnet worden, daß

,!^ Pfandstnckc bei der ersten Fcil-
^"u,g nur ^,^ ^ ^ j lb^ den Echäz-

^Ngtzwerth, dci der zweiten Fcilbie-
. '^^ aber anch nntcr dcnlselben gegen
seiche Barzahlung und Wcgschaffung
^Ultangegcbcn werden.

^ciibacl), den 20. August 1867.
( 1 8 0 1 ^ j ) Nr. 4631 .

Augglcichüllcrsühltn
Wider Paul Helker.

h, '̂0N dem k.k. Landes' als Han-
^gnichte in Laibach wird aus Grund

der Anzeige über Einstellung der Zah-
lnngcn das Ausgleichsverfahren über
das gesammtc bewegliche nnd das im
Inlandc, init Ausnahme der M i l i
tärgrcnzc, befindliche unbewegliche Bci>
mögen des Panl Seller, Besitzers ei
ncr protokollirten Bierbrauerei am grü
ncn Berge nächst Laibach, nach Mas;
gäbe dcs Gesetzes vom 17. December
1862, Z. l>7, N. G. B., eingeleitet
und Herr Dr . Jul ius Mbitsch, k. k.
Notar in Laibach, als Gerichtscom-
inissär zur Leitung dieser Ausgleichs
Verhandlung bestellt.

Die Borladung znr Ansglcichs-
vcrhandlung und znr Anincldnng der
Forderungen wird durch den in dem
vorstehenden Ediete benannten Gerichts-
commissar tuud gemacht werden. Es
bleibt jedoch jedem Gläubiger freige-
stellt, seine Forderung mit der Rechts^
Wirkung des H 15, obigen Gesetzes
auch sogleich anzumelden.

Laibach, den 2 1 . August 1867.

(l."i64-1) Nr. 1423.

Enttnermlss.
Bon dcm l. l. Beziilt«nciichtc B îppach

wird den imbclamttm Eisscnlhumsanspsc-
chcr» der Wicsc und Ackr mit Wri» l"i
^ „ ' k i Parz.-^il. 1644, 1045 und 1643
hiermit ermnll t :

(5S habe Johann Pctiic.j>u>, von
Wiftftach wider dicsclbci» die Klage anf Er»
sitzill'g obiger Ncalitättn >ul) s»rl>< x. !<!, ')Ipsil
I «67 , Z. 1423, l)ic,amls tinsssbrachl,
woriwcr zur mimdlichcn Bei Handlung die
Tagsatznng nnf den

2 8. S c f t t e n , bcr 1 « 0 7 ,
fluh 0 Udr, mit dcm Ä>,hange deß tz 29
a. O. O. angcordiut »»d den (^cllaglcu
wcgen iyres unlietannlen AnfenlhaltcS
Franz Pclrik von Orcidischc als Cm.ilol
!><! ll<:!l,i» auf ihre Gefahr und Kosten
dcslcltt wurde.

Dessen werden dieselben zu dcm Ende
vcssländlssct, daß sie allenfalls zu rechter
Zcil selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwallcr zu bestellen und anher
namhaft zu machen halicn, widriljcüs diese
Rechtssache mit drm aufgestellten Kurator
rcrhandcit wcrdcn wird.

it. l. Aczirls^cricht Wippach, am 2tcn
April 1867.

( 1 6 7 7 - 2 ) Nr. 3267.

Rclicitlttions-Edict.
Von dcm l. t. Bezirksgerichte Nippach

wird allgemein lmid ßclnacht, baß iiber
Ansuchen dcs Änlon Kobau und Consor-
lcn von Erscl gegen dcn Katarina Kobau«
schcn îachlaß von dort die Rclicitation
der im Orundbuche Scnosetsch xil» Nib.«
Nr. 601, Rctf.-Nr. 2 ' / , . Fol, 213 vor-
summende Nelilität und dr? Wohnhauses
sammt Schwcinslall in ^ineuz H.°Nr. ^6
im Schühiinliswerthe von 25,0 st. des dar-
neben befindlichen, aus zwei Kammern
nnd zwei gewölbten KeUcrn bestehenden
Gcl'älidcs im Werthe von .'!<>) f l . „nd
deß GarlcnS v v< r!i im Werthe von 22 fl.
bswilligct und zu drrcn Vornahme die
einzige Tagsatzung ans den

3. S e p t e m b e r l. I . ,

s'iih 9 Uhr. in der ("crichlsfan^lc! ange.
oidnet winds, bci welcher obige Ncalüä.
len auch nnlcr lcm Schätznngswtllht
hiutangcgcbcn wcrdcn.

it. l.ÄczillsgeiichtWIppllch, am I l len
Juli 1^67.

1864er Promessen '
fl^;;:orr JiH)»Hö um I. $e\>Umbn. « S Ä *

au«flcftcBt oom ©roßfjanblungcfjaufe

Joli. C. Sothon in Wien,
finb jH Ijabcu bei



1282

VerkanssgeMbe
und Wohnung.

I m renouirtcu Hause ' ) t r . 2 3 3 am
K u n d s c h a f t s p l a tze in ^aibach sind
vom Michaeli d. I . an zwei schöne V e r -
t a u f s g e w ö l b c nnd eine schöne M a n «
sarde - W o h u u u g . bestehend ans zwei
Zimmern, großer Küche, Speis :c. zu
vermiethen. (1760 -4 )

Nähere Auskunft hierüber ertheilt die
Kanzlei des D r . A n t o n Uranitsch,
Hauptplatz Nr. 239, im erstrn Stock.

Orientalischem
» T « ' ^ < Enlhaarung5miltcl
« entfernt ohne jeden Schmer;

oder Nachtheil selbst vo), bei,
W M l ^ ^ H ^ zartesten Hautstcllen Haare, die

^ ^ ^ D W » ^ ^ man zu beseitigen wünscht,
««<,>t!?ZWF^WW Die bei dem schönen Geschlecht
bisweilen vorkommenden Vartspurcn/ zusammen-
gewachsenen Augenbrauen, tiefes Scheitelhaar,
werden dadurch binnen 15 Mnmtcn beseitiget.

Kiliouese
ist von dcm tünissl. prcnß, Ministerium filr Medi-
zinalanssclegenhciten ssrftrüft und dcsiftt die Eigen-
schaft , der Haut ihre jugendliche Frische wieder-
zugeben und alle Hantunrcinigleilen, als: Som-
mersprossen, Leberflecke, zurückgebliebene Poclen-
flccke, Finne», trockene und feuchte Flechten, sowie
Ruthe auf der Nase (welche entweder Frost oder
Schärfe gebildet hat) und gelbe Hant zn ent-
fernen. Os wird filr die Wirlnng, welche binnen
14 Tagen erfolgt, garantirt und zahlen wir de,
Nichterfolg den Betrag retour.

Preis per ganze Flasche fl. 2.litt.
Fabril von R o t h e ä K o m p , Komman-

danlcnstraßc 31. (7;i—3tt)
Die Niederlage für Laibach befindet sich bei

Henn A l b e r t T r i n k e r , Hauptplatz Nr. 239.

(1564—1) Nr. 4364.

Dritte erec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Stein wird

bekannt gemacht, daß über Ansuchen dcS
Hcrrn Sigmund Skcxja von Stein die
mit dem dicsgerichtlichcn Bescheide vom
16. Mai 1867, Z.3145, auf den 15. Juli
und 17. August l. I . , angeordneten Fcil-
bicluugStagsatzuugcn der dem Exccutcn
Anton Lettner von Slciu gehörigen, im
Gruudbuchc der Stadt Stein >ul» Urb.«
?c'r. 138 vorkommenden Realität als ab-
gehalten angesehen wurden und daß cs
lediglich bei der

auf den 17. September 1 8 6 7 ,

angeordneten dritten nnd letzten Fcilbiclung
sein Verbleiben habe.

K. l. Bezirksgericht Stein, am 10len
Jul i 1867.

(1709—2) Nr. 2697.

Erecutive Feilbietung.
Von dem k. l . Bezirksgerichte Laas

wird hiennt bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Jakob

Petric' von Marlovc, Erbe des Franz ;'ah
von Altcumartt gegen Varthelmä Bccaj
von Nielava Haus»Nr. 1, wegen auS dem
Vergleiche vom 26. Februar 1849, Z 52,
schuldiger 105 f l . ö. W. c. ». c. in die
executive öffentliche Versteigerung der dem
Letzter», gehörigen, im Gruudbuche der Herr«
lchaft Nadlischek ",!) Urb.-Nr. 226/2l7
vorkommenden Achtelhnbc, im gerichtlich
erhobenen SchätzungSwerlhe von 730 si.
0. W., gewilliget und zur Vornahme der«
selben die executive« FcilbietungS - Tag«
satzungen auf den

3 1. A u g u s t ,
1. O c t o b e r und
2. N o v e m b e r 1 8 6 7 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, im
Amtssitze mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Fcilbietung auch unter
dem Schätzungöwcrthc an den Meistbie-
tenden hintangcgcbcn werde.

Das SchätzungSprotololl. dcr Grund«
vuchSexlract und dic Licitationebcdingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen AmlSstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Laas, am 24st,n
Ma i 1«67.

Zahmyt Engländer W Vraz,
ist hier anssckommeu, empfiehlt sich allen z». t . Aahllpatiente,» bestens
und ist täglich von H Uhr Fri ih bis ä Uhr Abends iw Heimaun scheu
Hause nächst der Schusterbriicke zu treffen. (1761 — 3)

(1382—1) Nr. 1358.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Ma°

thäus O d a r von Studorf.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Rad«

mannsdorf wird dem unbekannt wo befind-
lichen MathäuS O d a r von Studorf
hiermit erinnert:

ES habe Johann Odar von Studorf
Nr. 20 wider denselben die Klage auf Er«
sitzung dcs Eigenthumes dcr Realität
Rclf.'Nr. 1035 u<1 Herrschaft Nadmanns,
darf. »uli pi-:«'». 24. Juni 1867, Z. 1358.
Hieramts eingebracht, worüber zur münd»
lichen Vcrhandlnng die Tagsatzung auf den

2 4. S e p t e m b e r 1 8 6 7 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29 a.
G. O. angeordnet und dem Geklagten wegen
seines unbekannten Aufenthaltes Herr Ma-
thiaS Klinar von Nadmannsdorf als l ."-
i-alor ;><l liclum auf seine Gefahr und
Kosleu bestellt wurde.

Dcsscu wird dcrsclbc zu dcm ü»de
verständiget, daß. er allenfalls zu rcchlcr
Zeit fclbst zu erschcincn oder sich cioeu
andcru Sachwalter zu bestellen uud anhcr
namhaft zu machcu habe, widrigeus diese
Rechtssache mit dcm aufgestellten Euralor
verhandelt wcrdcu wird.

K t. Bezirksgericht RadmaunSdorf,
am 24. Iuu i 1867.
^(1578-1) Nr. 1736.

Executive FeMetung.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Seifen,

berg wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der Ursula

Ccrne von Obren, Haus « Nr. 4, Bezirk
Gotlschce, gegen Georg Schmied von Ko<
muzcu wegen aus dcm Zahlungsaufträge
vom 27. Juni 1865), Z. 1415, schuldiger
115 fl. 50 kr. 0. W. <'. «. «. in die exe«
cutiue üffcutlichc Versteigerung dcr dcm
Lctztcrn gehörigen, im Grundbuche dcr
Herrschaft Gottschce >ul> Fol. 1184, Rcif.-
^tr. 771 vorioiumcudcu Rcalilüt sammt
An» und Zugchör, im gerichtlich erhobenen
Schätzungewerthe von 865 fl. 0. W., gc<
williget uud zur Vornahme dcrsclbcn die
executive»» Fcilbictung L^agsatzungcu auf den

17. S e p t e m b e r ,
18. O c t o b e r und
17. ' N o v e m b e r 1 8 6 7 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, im
Amtssitze nüt dem Anhange bestimmt wor-
den, daß dic feilzubietende Realität nur
bei dcr lctztcn Fcilbictung auch uutcr dcm
Schätzungswcrthc an dcn Meistbietenden
hintangegcvcn werde.

Daö Schützungsprotokoll, dcr Grnud'
bnchscxtract und die Lu'ilationsbcdingnisse
köllnen bci diesen» Gerichte in dcn gewöhn-
lichen AmtSstundcn eingesehen wcrdcu.

K. l. Bezirksgericht Setscnberg, am
22. Ma i 1867.

(1587—2) . Nr. 2346.

Relicitations-Edict.
Von» t. l . Bezirksgerichte Planina wird

hicmit bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen dcS Johann

Ulle von Zirkniz, die Relicitation der von
der Elisabeth Baraga von Zir luiz, lant
dcs LicitationsprotolollS vom 26. August
1862, Z. 5153, in dcr Executioussachc
wider Anton Rozanc von Zirlniz erstan»
denen zu dcr Realität l>ul) Nltf.«Nr. 359
u<i HaaSbcrg gehörigen O^-iniu n« l-̂ n«!,
l ld ls oder 7.a i'l. N<ili»m nebst Getreide-
harpfc im Erstehungsprcisc von 306 si.
und 31 si. wegen nicht zugehaltener Lici-
tationsbcdingnisse in Betreff des zugewie-
senen VetrageS von 100 fl. 72 lr. be.
williget und zu deren Vornahme die ein«
zigc Tagsutzung auf den

6. S e p t e l n b e r l. I . ,
Vormittags um 9 Uhr, hiergcrichts auf
Gefahr und Kosten der Ersteheriu mit dcm
angeordnet worden, daß obiges Gcreulh
nöthigenfalls auch unter dem ErslchungS«
preise tuntangegeben werde.

K. l . Bezirksgericht Planina, am 6ten
April 1867.

(1584^-3) Nr. 4647.

Tabulargliublgcr-Vcrstün>igung.
I n dcr Exccutioussache dcs Mathias

Ambrozic vouPlauiua gegcn Johann Me-
den von Seuschck l»l«. 210 fl, <. 5. l:. ist
die dcn Tabulargläubigern Franz und
Elisabeth Millauz von Planina znlom.
mendc Fcilbictungsrubrik vom Bescheide
23. März l. I . , Z. 1963, wcgen uubc-
kannten Auscnlhaltes dciselbcu dcm für
sie aufgcstclltcu ^ululol' l><l l,<li,,» Hcrru
Albert vou Höffcr»,, k. l. Notar iu'Pla»
nina, zugestellt worden.

Wovon die Genannten wegen allfällig
eigener Wahruug ihrer Ncchtc velständi«
gct werden.

K. t Gczirttgcricht Planina, am I6ts,i
Jul i 1867.

( 1 7 3 6 ^ y N r ^ 6 0 0 8 ^

Crecutive
Realitäten-Versteigerullg.

Vom k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte
Rudolfswcrtl! wird bekannt s>cmacht:

Es sei über Ansuchcu des Gcorg Ccrnic,
durch Herrn Dr. Prcuz, dic executive Ver
steigeruug der dem ssrauz Bucar in Kaudia
gehörigen, gerichtlich auf 6500 fl. geschätzten
Realität »üi Urb > Nr. 257 der Eaftitel-
Herrschaft Rudolfswerth ncbst dcu Fahr«
nisscu im Werthe von 1064 fl. 70 kr. be-
williget, uud hiczu drei Fcilbictuugstagsaz«
zungcu, und zwar die erste auf dcu

9. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

9. O c t o b e r
und die dritte auf den

8. N o v e m b e r 1 8 6 7 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Orte dcr Pfandobjcclc mit dcm An«
hange angcorduct wordcn, daß die Pfand»
rcalität bei dcr ersten und zwcitcn sscilbic-
tniig nur um oder übcr dcn Schützlings«
wcrth, bci dcr dritten abcr auch unter
demselben hinlanycncbm wcrdcu wird.

Dic ^icitationtchcdingnissc, wornach ins«
besondere jcdcr ^icilant vor gemachtem An-
bote ein lOpcrc. Vadiulu zu Handeu dcr
Licitationscommissiou zu crlcgcn hat, so wic
das Schätzuiigsvrotokoll und dcr Grund,
buchsc t̂ract können in dcr dicögcrichtlichcn
Registratur eingesehen wcrdcn.

K. k. slädt. dcllg. Bezirksgericht Nn«
dolfswerth, am 26. Jul i 1867.

^1779 -1 ) Nr. 4216.

Executive Feilbietung.
Von dcm k. l. Bezirksgerichte Plauina

wird hicmit bekannt gemacht:
! Es sei übcr das Ansnchcn deS Mathias
Ambrozic vou Planina als Ecssionür dcS
Johann Mcden von Scnäck gegcn Va«
lentin Vlulz, als Vermöge!,Sübcrgebc>r deö
Johaul» Sallcr von Scuäct wcgcn aus
dem Vergleiche vom 20. Jänner 1866,

Z. 367, schuldiger 122 ft. 50 kr. ö. W.
l). ?. c. in die executive öffentliche Ver«
stcigcrung der dcm letzter», gehörigen, im
Grundbuchc dcr Pfarrlirchengilt Zirtniz
>ul) Urb.« uud Rctf.'Nr. 17 vorkommen»
den Realität, im gerichtlich erhobenen Schäz»
zungswcrlhe von 1636fl. ö. W., grwilligct
und zur Vornahme derselben die executive»,
FeilbictungStagsatzungen auf dcn

4. O c t o b e r ,
5. N o v e m b e r und
3. D e c e m b e r 1 8 6 7 ,

jedesmal Vormitlags um 10 Uhr hicrgcrichts
»nit dem Anhange bestimmt wordcn, daß
die feilzubietende Rcalität nur bei dcr
letztcu Fcilbictung auch unter dcm Schäz-
zunnMcrthc an dcn Meistbietende»» hint»
angcgcbcn werde.

DaS Schätzungsprotokoll, dcr Grund«
buchscxtract uud die Ncitatiousbcdiuguissc
können bci dicscin Gerichte in den gewöhn-
lichen Anltsstunden eingesehen wcrdcn.

K.t. Bezirksgericht Planina, am 28len
Juni 1867.

(1789—1) Nr. 3451.

Executive Feilbietung.
Von dcm t. l. Bczirlsgnichlc Äl0llli!>g

wird hicmit dckauüt czcinacht:
Eö sci übcr d^s A»suchcu dcs Hcll»

Fclix Hcß, Machlhabcr dcs Eiuamicl
Fuchs von Mottling, gcgcu Martin SlcP'
pan vou Sleindorf wcgcu auS den» Zah'
lungSauftragc vom 1. Februar 1866, Zahl
591, schuldiger 200 si. ö. W. c.«. c, «n d>c
executive öffentliche Versteigerung der dcm
Letztcrn gehörigen, iin Grundbuche dcr
D.'N..O..Eommcuda Mottling »>>' Nctf.'
Nr. 102 vorkommenden Realität, im ec'
lichtlich erhobenen Schätzungswcrlhe vou
1328 si. ö. W., gcwilliget u»d zur Vor
nahlnc derselben die execntive», Feilbietungs-
lagsatzungcu aus den

25. S e p t e m b e r ,
2 5. O c t o b e r und
2 5. N o v e m b c r 1 8 6 7 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in dicstt
Gerichtslanzlei mit den» Anhange bestimmt
worden, daß d!c feilzubietende RealM
l»ur tci dcr letzten Fcillnctmig axch »i'tcr
dcm SchätzuligSwcrthc au dcn Meistbic-
lcndcn hinlan^egcbcu wcrdc.

Das Schätzuugsprotololl, der Grund'
buchöextract und dic ^icitalionsbcdiuguissc
lölincn bci diescm Gcrichtc in den gcwöh»'
lichen Aintsstundcu einsscschen wcrdcn.

K. k. Bezirksgericht Möltlinfi, am 3lcn
Juli 1867.

(1768—1) Nr. 1670.

Dritte crec. Feilbietmlss-
Vou dcm l. l. Bezirksgerichte Fcislliz

wird hicmit bckaunl gemacht:
Es sci übcr daS Ansuchen dcr ssam'i

Schuldnschitz, durch dcu Vormliüd ^couuld
Augustiu vou Fcistriz, gegen Johann Faltiir
vul<r<» Kotnik von Vac ^ir. 47 wcgcn
anS den» Vergleiche vo»n 12. September
1844, Z. 418, schuldiger 138 fl. ö. W.
v. >«. <:. in die executive öffentliche Vclstci-
gcruug dcr den» Lctztcrcu gehörigen. im
Gruudbuchc dcr Herrschaft Adclobcr.^»l'
Urb.-)tr. 50l) vorkommenden Realität, im
gerichtlich erhobenen SchätzuuaM'crthc voll
2330 ft. 25 kr. ö. W, gcwilllgcl uud z»>r
Vornahme dcrsclbcn dic dritte Feilbictllllgs'
tagsatzull.l, onf dcu

1 3. S e p t e m b e r 1 8 6 7 ,
Vormittags um 8 Uhr, hicrgerichtS m>t
dcn: Anhange bcstimnil wordcn, daß d>e
fcilzubictcnde Realität bci dicscr Fcil«
bictung auch untcr dcm Schäßungö-
wcrthc an reu Meistbietenden hiutaugcge'
bcu wcrdc.

Das Schätzungsprolololl, der Grund/
buchscxlract und die ^icitaliouSbcdingnisse
können bci diesem Gcrichtc in dcn gewöhn'
lichcu Alntsslulldcn eingesehen weiden.

K.k. Bezirksgericht Fcislliz, am 13lcN
Juli 1867. ^ ^

(1771—1) Nr. 409«.

Executive Feilbietuug.
Von dcm t. k. Bezirksgerichte Fcisl'iz

wird hicmit bctanilt gemacht:
Es sci übcr daS Ansuchen dcr l, l>

Finanzprocuratur von Laibach n,cgcu M>'
chacl Novak vou Grafenbrunl» Hs.«Nr.'t!>
»vcgcu schuldiger Pcrccutcu «(Gebühr vo»
84 si. 5)3 t r . , dam» dcn 5perc. Verzug'
zinscn in die executive öffentliche Vcl"
stcigcruug dcr dcm lctztcrn gchörigcn, >>"
Gruudbuchc dcr Herrschaft Adclsdcrg -"''
Urb.«Nr. 439 vorkommeuden Realität,
l»n gerichtlich erhobenen Schätzungswcrlhe
uou 2200 st. ö. W., gcwilligct und zur Vo»''
uahluc dcrsclbcn die Fcilbieluugötagsaz^
znngen auf dcn

17. S c p t c l n b e r ,
18. O c t o b e r und
19. N o v e m b e r 1 8 6 7 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hiergerich^
mit den» Auhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bci dcr lch-
tcn Fcilbictlmg auch untcr dem SchätzM'g^
werthe an den Meistbietenden hintangege''
ben werde.

Das Schätzungöprolololl, dcr Gru"d'
buchScxtract uud dic LicitaliollSbcdingumc
können bei diesem Gcrichtc in den gewöhn-
lichen Nmtostulidcu cingcschcn wcrdcn.

K. k. Bezirksgericht Fcistnz, am l4lc"
Juli 1867. «

V r u H u n d « « r l a g v o n I g n a z » . « l e i n m a y r u n d F e d o r « » m b e r g i n Va ibach


